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Mit Hochfürstltch . Markgrästtch. Badischem gnädigsten privtlegia ,

L I. ^ r ^ ^ « kLiro .

Regensburg , vom z Ock . .
Gestern wurde zum letztenmal gestimmt , wsbcy von

dem bischöfl . vxey ^rschen D ^kum nachtragowcise noch
geäussert wurde : Se . Hochfürstl. Gnaden dcstündcn
ans der patrioiischen Erkläruna, die Vollziehung des
Lünevilter Friedens allein kaiserlicher Majestät zu
überlassen , weil sie befürchten und ahnden, daß jede
Abweichung von diesem einfachen und geraden Gang
aus den Weg unüberschoarer trauriger Folgen führten
würde . Sie hegten zwar zu allen jenen Ständen,
welche zur Reichsdeputation gewählt werden dürsten ,
das vollkommenste Zutrauen , daß bcyde Rcligions-
tholle gleichen Schutz finden und keiner vor dem an¬
dern Druck oder Begünstigung werde zu besorgen ha¬
ßen , weil ts bey dem gegenwärtigen Geist der Zeit
gewiß bedenklicher sey, als jemals , die Zahl der Miß¬
vergnügten zu vermehren. Welcher biedere deutsche
Mann aus allen Ständen , er sey Katholick , oder
Protestant , denn auch letztere fühlen und chcilen diese
Ehre, .wenn sie es für gut finden , könnte aber den un¬
ersetzlichen Verlust gleichgültig ertragen, wenn man
dem Adel , dem Bürger und Landmann seinen edelsten
Vorzug , den Anspruch aus dcuische Fürstenwürde , er¬
schweren , oder gar nehmen wollte ? Wenn ihm bas
glückliche Loos, feine Söhne a» s immer gut versorgt
zu sehen , mit Lenen yiem geschenkten, vermachten und
wohlerworbenen Gütern auf immer enizogcn und zu
ganz entgegengesetztem Zweck verwendet werden ? wenn
so viele Aussichten zu Versorgungen durch gcist und
Weltliche Anstellungen auf einmal verschwinden , wenn
ruhige und glückliche Verfassungen in Religions unb
^Mischer Hin sicht Me » erschüttert werden ? ES

wäre überflüssig, dieses traurige Gemälde auszumalerr,
jeder redliche deutsche Mann muß fühlen, was Recht
und Billigkeit fordern und ansrufcn . 8uum cuigue,
sonst ist ohnehin alles verlohrcn. - Hierauf wurde
zur Ziehung des NMsgntachkeils geschritten und der
von Oestreich rm Reichsfürstenrath gezogene Schluß
zum Grund gelegt :

An Ihro römisch - kaiserl . Majestät allerunterthänig »
stes Rcichsgutachren , äe <l »to Regcrieburg den
2 Oktober itzor . über die reichSständrsche Mit»
wirkungsart zur gänzlichen Berichtigung und
Beendigung des zu Lüneville am y . Februar d .
I . mil der franz. Republtck geschlossenen Reichs-
Friedens .

Ihrer römisch - kaiserlichen Majestät unsers aller -
gnädigsten Herrn , zu gegenwärriger ReichSversamm»
lung bevollmächtigtem höchstansehnlichrn Prmzipal -
KommissarruS , Herrn Karl Alexander , Fürsten
von Thurn und Taris re . rc . hochfürstlichen Gnadest,
bleibt hicm . c tm Namen der Kurfürsten, Fürsten
und Stände des Reichs gebührend unverhalten.

Als die drcy Reichs - Kollegien das kaiserliche
Hof Dekret vom 26 Inn . d . I . in Berathung
zogen , wurde dafür gehalten , daß die Erörterung
der noch zu berichtigenden Friedensqcqenstände auf
der allgenttinen Ncichsverfammlung grossen und manch ,
sättigen Qchwierigkeiten , wegen der daselbst gewöhn,
lichen Behandlungsart der Geschäfte, unvermeidlich
ausgesetzt styn würde , und daher beschlossen,

a) Die den Dtänden des Reichs bey diesem Frie »
denswerk zukommcnde Konkurrenz durch eine aussr .

ordentliche Reichs - Deputation äuSjuü-en ; d,eft§.
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s ) um allen Aufenthalt , Verzögerung, und neue
Verwiklung des ohnehin sehr beschwerlichen Ge.
schäfto zu vermeiden , auf acht Mitglieder mit
Beobachtung der Rcligionö - Gleichheit einzuschrän .
ken ; hierzu .

Z) für diesmal aus dem Kurfürsten « Rath .
Kurinajgi , Kur >achsen
Kurböhmen, und Kurbrandenburg ,

aus dem Fürsten - Rath
Bayern , Wirtemberg ,
Hoch - und Tcutschmerster und Hessenkassch

zu wählen , dabey jedoch
4) den reichsprälatischen und reichsgräflichen Ku.

rien, wie auch dem .reichsstädtischen Kollegium ihr
Tyriinchmungsrccht an ReichsLeputakionen aucdrük-
Ijch vorzudehallen ;

5) den erkieftncn Deputirken eine unbeschränkt«
Vollmacht , um die in dem Lüncviller FriedenSschlus-
fe Art . V. und VIl . einer bcsondern Uebercinkunft
noch vorbcha ' kene Gegenstände , einvcrnchmlich mit
der französischen Regierung, näher zu unter,uchcu, zu
prüfen , und zu erledigen , — von Reichswegen zu
ertheilen ; Sie jedoch

6 .) ausdrücklich anzuweisen , bey Bestimmungder
Entschädigungen durch Säkularisationen , jene Be.
schränkung ,

'
womit die Rastadkcr Reichsdepiitatwn

ihre Einwilligung zu gedachten Entschädigungen in
ihrer Note vom 4 . April 1798 begleitet har, als eine
genau zu beobachtende DireklivNorm , stets vorAugen
zu haben , und dieser gemäs mit allen jenen MaaSrc-
gein und beschränkender Vorsichten , welche zu Erhak-
tung der Reichskonstltutivn in jeder Hinsicht, wie auch
zu Wiederherstellung und Bevestigung des darauf ge¬
gründeten Wohl der Reichestände , der unmittelbaren
Reichsritterschaft und der übrige» Reichsangehöngen
erforderlich sind, zu verfahren, endlich auch,

7 .) Das Resultat ihrer Verhandlung und den der-
tinstigen Deputations chluß, Sr . Kaiserlichen Majestät
und dem gestimmten Reich zur Notifikation geziemend
»orzulegen .

Alles vorerwähnte wäre an Ihro kaiserliche Maje¬
stät zur reichsoberhaupllichen Genehmigung anstatt
des allergnädigst verlangten vollständigen RcichSguiach «
lens als rin , aus angeführten wichtigen Gründen ver¬
änderter , Antrag zu Ausübung des reichsständlschen
Mitwirkungsrechts zu dem zu vollendenden Fricdensge-
schäft , twie hicmir gcschiehel ) gelangen zu lassen ,
und zugleich Allerhöchstdenftldcn für die reichsväkerli «

che «dermal bezeigte Sorgfalt , für die Aufrechthaltung
der deutschen Rcichskonstlkution und der reichsständi »
schcn Rechte der lchhasteste Dank darzubringen.

Womit des kaiserlichen Herrn PrinzipallommGri«

us hochfürstliche Gnaden der Kurfürsten, Fürsten und
Stände des Reichs anwesende Räche , Botschafter
und Gesandte sich Vesten Flcisses und geziemend em¬
pfehlen . LiLnstum. Rcgenöburg vomOktober ,
i8c >i .

( I.. 8 .) Kurfürstlich - Mainzijche Kanzlei .
Der Herr Gras von Metternich wirb bis zum ir ,

oder il . dieses hier erwartet , daß aber auch Herr
Graf von Lehrbach hicher kommen werbe , scheint
noch zu voreilig zu seyn .

( A. d. St . Z . )
Frankreich .

Paris , vom 30 Sept .
Im Moniteur ließt man folgendes : Kaum haben

die in Frankreich anwesenden vorigen BischöffeKennt,
„ iß von dem Breve des Heil. Vaters vom 15 . Aug .
gehabt, als sie sich beeilten , demselben Folge zu lei¬
sten . Der Bhchoff von Marseille, ein Greis von 9 ,
Jahren , hat am - i . Sept . an den Erzbischoff von
Korinth ( den in Paris befindlichen Prälaten Spina ,
einstweiligen Brvollmächtigten des Padstsz gcschrie-
den . Ich empfange mit kindlicher Ehrerbietung und
Unterwerfung das Breve , das sie mir von Seiten
unftrs Heil . Vaierö , des Paksts, zuge,chickl haben .
Voll Verehrung und Gehorsam für dessen Be.
schlösse und entschlossen , mir ihm stets im Herzen
und Geist vereinigt zu seyn , nehme ich kernen An .
stand, in die Hände Sr . Heil , meine Abdankung
als Bischoff von Marseille nrcderzulcgen . Es ist hin¬
reichend , baß der Heil. Vater diesen Schritt alS
nolhwcndig für b,e Erhaltung der Religion in
Frankreich anfieht, um mich dazu zu bestimmen.
Aus Anhänglichkeit für die Religon , hat am .ncmli«
chen Tag der Bischoff von Senlis , ehemals Gros .
Almosenier von Frankreich , geschrieben, um die Ka.
lhotlsche Einheit zu erhalten, um für den Verthcil
und das Wohl der Gläubigen zu sorgen und um den
väterlichen Einladungen Sr . Heil, nachzukommen ,
entsage ich gern und freiwillig dem Bischöflichen
S ' uht von Senlis und lege diese meine frcywillige
Entsagung in die Hände Seiner H . iUgkeik nieder.

Der Bischoff von St . Claude hatte bereits die nein-
liche Eeklärung abgegeben . Ich oerehre , schrieb er am
1 Sept . zu sehr die Befehle Sr . Heil , um nicht mich
denselben zu unterwerfen. Kein Opfer wird mir zu
groß seyn , sobald die Rede von Wiederherstellung der
Religion und der Ehre ihres « örtlich - »: Stifters ist.
— Ich war Bischoff für das Wohl des Volk . , drückt
sich der Bischoff von St Papoul in

. seinem Abdsn«
kungsschreiben aus , und werde aufhörcn, es zu seyn ,
damit nichts dessen künftiger Einigkeit im Wege sch,
^ llzuzlücklich» um diesen Preis zum Friedender Kirche
und dem Glück Frankreichs bettra-en ju könne ».
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, Ich sehe mich als glücklich an , schreibt der Br -
schoss von Alais , durch meine Abdankung , so viel an
mir ist, zur Erreichung der weisen Friedens - und
VersöhnlMßsabsichtcn Sr . Heil , beitragen zu können .
Ich bitte Gott , dessen frommes Vorhaben zu segnen
und ihm die Widersprüche zu ersparen , die sein Va¬
terherz betrüben könnten . — Die Abdankung der
Bischosse von St . Malo und Angers sind im kleinli¬
chen Geist , and die Gesinnungen entsprechen vollkom¬
men der Erklärung , welche am z Merz 1791 von
zo Bischöffen , die Mitglieder der ersten ( konstitui -
renden ) Nar . Versammlung waren , abgegeben wor .
den ist . Wir legen unsre Abdankungen , schrieben
sie an den Pabst in Ihre Hände nieder , damit nichts
mehr denMaasregeln hinderlich sey, welche Ew . Heil ,
in Ihrer Weisheit ergreifen könnten , um den Frie¬
den in dem Schooße der Gallikanischen Kirche herzu¬
stellen . Und weiter unien , gleichsam um denBeitritt
ihrer Amtsbrüder zu verbürgen , setzten sie hinzu .
Ww haben biS jezo Len Vorkheil gehabt , in der
Darlegung unsrer Grundsätze einmükhigihre Bestim¬
mung davon zu tragen , uud sicher haben wir in
einem Augcnb ' ck , wo wir alles , was von uns ab¬
hängt , darbt ingcn , um alle Hindernisse zu beseitige » ,
nicht z » befürchten , von ibren cdeln und großmülhi «

gen Gesinnungen einen Widerspruch zu erfahren .

Paris vorn 2 Oct .

Nach Briefen aus Madrid soll das Hauptquartier der
Französi chcn Armee » welche gegen PonugaU bestimmt
ist, von Salamanka weiter nach Volladoird sich zurück
gezogen haben . -

Nach Briefen aus Cadix ist die Spanische Stadt
V racevr in Amerika von den Engländern blokirr .
D ese Stakt m Ncuspanien , in dem Mcerbuien von
Mexico , ist die Hauptniederlage des Spanischen Han¬
dels in diesem Wetttheil Iu den Hafen dmelbrn
kommt in jedem Jahr die Spanische Flotte aus Cadix ,
um die dort gesammelten Schäze von Peru , Mexiko
re zu bolen und nach Europa zu führen . Man glaubt
jedoch , daß die Engländer in jener Gegend nicht stark
genug seyen , um diesen wichtigen P '. az zu erobern .

Der König von Spanien , der neulich krank war ,
befindet sich wieder in der Besserung .

Paris , vom g Okt .
Der heutige Monit . und alle übrigen Blätter kün¬

digen ans , daß , am 1 Okt . die Friedenspräliminarien
zwischen Frankreich und England von B Otto und
Hgwkesbury - zu London unterzeichnet worcen sind.
— Um 4 Uhr Abends kam der Kourier , der den Kon .
suln diese frohe Botschaft überfrachte , zu Malmai -
son an , sogleich wurden Beftdie - us icfertigt zfügtdat
I äes vek. Hey) , dtrse!-k nicht nur , durch Kanonen¬

donner , i » P is , ft wie durch den Telegraphen iir
allen Deparlemcnten bekannt zu machen , sondern sie
auch in allen Ländern , wo sich das KricgStheater wirk¬
lich noch b - findet , auszubreiten , um fernern Feindse¬
ligkeiten und Blutvergießen ein Ende zu machen . —

Abends um 7 Uhr erfolgte die ftycrliche Verkün¬
digung in allen Straßen , beym Schein der Fackeln
und unter Trommel und Trompctenschall . Auch in
den Schauspielhäusern wurde dieselbe Nachricht offi¬
ziell angekündigt . Alle Herzen üderströmren von
Freude und » Heil dem Friedensstifter Ser Welt ! «
war das allgemeine Jubelgeschrep . Die öffentliche »
Palläste wurde » beleuchtet und eine Menge Bürger
ahmten freywillig diese öffentlichen Freudensi ^ zeugung
» ach .

Der Prinz Dolgorouky hat von Seiten Sr . kai -
serl . Mai . Alexander l . dem Gen . Klärte einen mit
Brillanten besetzten Säbel übervracht , der auf 50020
Fr . geschätzt wirb , zum Bewaß dcro Dankbarkeit süe
die Sorgfalt , weiche dieser General beym Rückmarsch
der rußischen Kriegsgefangenen iu chr Vaterland be¬
wiesen hat .

Straßburg , vom 7 Oct .
So eben ist folgender Briet des Ministers von d m

B . Präfekten durch den Druck bekannt gemacht , und
angeschlagen worden .

Paris vom 3 Orr .
Der Minister des Innern an den Präseklcn des

niederrhemischen Departements .
Die Präliminarien des Friedens zwischen Frankreich

und England find den i dieses von dem Bürger Otto
und dem Lord Hawkesbury unterzeichnet worden , ich
sende Ihnen diese Nachricht durch einen außerordent¬
lichen Keurwr , in der Uederzeugung , daß den Frauken
keine angenehmere Nachricht zukommcn kann , und mit
dem Ersuchen , solche ihren Verwalteten bekannt zu
machen . Meinen Gruß Unterschrieben : Chpiai .

Heute Abend haben sich die verschiedenen Automaten
dieses Departements , unter der Woriführung des L .
Müller Präsidenten des peinlichen Gerichts , zu dem
B . Präftklen begeben , mit der Bitte , dem ersten Kon¬
sul die lebhaften Dankgesühle auszudrücken , wovon
die Ew . wo .' ncr des Niederrheins gegen den Friedens¬
stifter F '-ankccichä und der Welk durchdrungen find .
Der Präftkr anrworr te , daß er ' mit der inntqstcnFreu -
dc diesen Auftrag übernehme , und sich glücklich achte ,
seine eigenen Gefühle des Dankes gegen den erste »
Konsul , mit denen seiner Mitbürger , auch bcy diese «?
Gelegenheit zu vereinigen .

Cadix vom i Sepr . Hier ist ein neuer Spanischer
Befehlshaber eingerroffei >>. Wir sind vom der 16 Schisse
starken Engl . Flotte enger a s,e blokirt , und es wird
so eben bekannt gemacht , daß der Engl. Vicckonsut
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« Zen hiesigen Koasukn neutraler Machte , auf Befehl
ferner .Regierung und im Namen des Engl . AbmiratS
Saumarez , angezeigt hat , daß Cadir und St . Lucar
von nun an allen neutralen Schiffen , die nicht be¬
sondere Erlaubniß von gedachtem Admiral haben , zum
Ein und Auslaufen verschlossen sind . — Der Französ .
Admiral Truguet , welcher hier angekommen ist , soll
die entworfene Unternehmung , wenn eine vor sich ge»
hi » sollte, kommaudircn und beschleunigen .

Holland ».
Brüssel , vom l . Oet

Der Kourierwechsel durch hiesige Stadt von und
« ach Paris ist noch äußerst lebhaft , vorzüglich bemerk¬
te man einen prcussis . Offizier darunter und einen
russls . Kourier . Man will wissen , daß nicht allein
die wichtige Angelegenheit der Säkularisationen und
Entschädigungen der demschen Fürsten diesen häufigen
Kourierwechjel veranlasse , sondern auch die Unterhand¬
lungen zwischen England u . Frankreich , indem andere
Mächte eine Vermittlung zwischen jenen beiden , zur
Wiederherstellung des Gleichgewichts und - er allgemei¬
nen Ruhe in Europa , bewirken zu wollen scheinen ,
wann die Unterhandlungen so weit gediehen scyn wer .
Len , daß ein befriedigendes Resultat davon zu hof¬
fen ist .

Nach Briefen aus Calais ist der Dcpescheiiwechstl
zwischen diesem Hafen und Dover zwar noch immer
gleich lebhaft , aber die Hoffnungen zum Frieden stei¬
gen nicht dabei . Desto lebhafter sind dieZurüsiungen
zu der Ervedition gegen England . Die aus Dünkir¬
chen in Kalais angekommcffen KriegSsahrzeuge haben
mit den daftlbst schon befindlichen den Befehl , bei der
ersten günstigen Gelegenheit sich mit der Flottille in
Hem Hafen von Boulogne zu vereinigen , daher müssen
die Truppen beständig an Bord bleiben . JnBoulog .
m erwartet man mehrere Generale und ihren Gene -
ralstaab , so wie auch hohe See - Offiziere Hieraus
schließt man auf die baldige »Ausführung der Expedi¬
tion gegen England , wenn der fthnlichst gewünichke
Friede nicht dazwischen tritt und allem Blutvergießen
«in Ende macht .

Die Engländer find mit einer beträchtlichen Macht
immer im Gesicht von Boulogne , ohne jedoch ge¬
gen diesen Hafen Mas zu unternehmen , uur meh¬
rere Ihrer leichten Kliffe 'schwärmen langst verKüfte
herum und kommen zuweilen bis auf einen Kanonen¬
schuß vor die Rhede .

Tüpf e H-,
Ronstaminopkl , vom 4 Okk.

Am 17 . August hat die Belagerung von Alepandrim
ihren Anfang genomWu . An diesem Tage rückte der
General Coole , nachdem - ein Angriff auf die franz ..

Kauonrerschiffe gemacht wo - den war , wovon 4 iw

die Luft flogen und 2 versenkt wurden , am See
Mareoils vor um mit cinemKorps von 50Oo M . » ey
M -midou Posto zu fassen , welches er ohne Wider¬
stand von Seiten der ftanz . Garni on von Mxan .
drien bewerkstelligte . Während dieser Oper lion machte
die englische Eskader vor Alexandrien einen Schein¬
angriff gegen die Stadt , indeß General Sir A .
Hutchinson die äußersten Verlchanzungen des Feindes
angriff , wovon ein Theil auf den sogenannten grünen
Hügeln angelegt war , uns von den Engländern mir
weurgem Verlust genommen wurde . Am zi Jul .
war die fraaz . Garnison von Kairo zn Rosette ange -
kommen , und die Anstalten zur Fortschaffung der¬
selben waren so ansscrordenklich , baß diese ganze Gar¬
nison bereits am 17 . August nach Frankreich abge -
segelt war . Die cmgescyiiften bewaffneter ! Franzosen
von Kairo waren 8220 Mann stark , worunter yo »
Mann Kavallerie , und hatten 50 Kanonen dey sich .
Der übrige Theil der Personen , welche in die Kapr -
rularisn von Kairo eingeschlosse » find und über 520 »
Mann von allerley Art betragen , kommen nur lang¬
sam den Nil herunter ( Diese Nachrichten sind au ^
einem Hamburger Blatt , das sie als zuverläfig und
mir ausserordentlicher Gelegenheit augekommen ve «
zeichnet . Das nämliche Blatt gibt ein Schreiben aus
Wien vom 22 Sept . worinn cs heißt , baß nach mit
einem Kourier eingekroffeueii Nachrichten aus Konstan »
tinopel die am 17 Aug . angcfangcue Belagerung
von Alexandrien mir so gutem Erfolg fortgeftze wor .
den fey , daß Gen . Menon einen zweitägigen Waffen¬
stillstand verlangt habe , um die Punkte zur Räumung
von Alexandrien und zur Annahme der Konvention
von Kairo zu Stande zu bringen , und baß man
nächstens einen zweiten Kourier mir jenen Punkte »
erwartet . )

Dann « mark
Roppenhagen , vom 26 Sepr .

Diese Woche stad zwcy Kouriere von Londen hier '
angekommen . Man zweifelt nicht mehr an einer na¬
hen Rükgabe unserer westindischen Kolonien . Man
glaubt auch , darauf rechnen zu können , daß die lir
England befindlichen Schiffe mit Produkten dieser In¬
sel nächstens Erlaubniß erhalten werden , mit ihren
Ladungen nach Däunemark zu segeln . Nach etnev
hiesigen Zeitung ist bereits mit dem Ausland eines
mit Zucker befrachteten Schiffes , das von daher kam ,
eirigehslten worden .

Ankündigung .
Larlsruhe . Ein junger Mann , der schreibe » und »

rechnen kann , auch mit Pferden umzngeheu ver¬
steht , sucht eine Stelle bcy einer Herrschaft .- Nu¬

tzere Auskunft Mt hichgrö ZeirungS - CdinMjh .
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